
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Einladung zum Wissenschaftshistorischen Seminar 

 
Prof. Dr. Anke te Heesen, Berlin 

 

Die Entstehung des Forschungsinterviews.  

Fragen und Antworten zwischen Sozialwissenschaft und Journalismus 
 

Als der Wiener Journalist und Kritiker Hermann Bahr sein Buch Antisemitismus – ein internationales 
Interview 1894 veröffentlichte, griff er damit ein bereits erprobtes Format auf, das aus einem in 
seiner Zeit klar definierten Frage-Antwort-Komplex bestand. Blickt man aber genauer auf das 
Material und in die Geschichte der genannten Publikation, so wird schnell deutlich, dass das 
Interview nicht allein Sache der expandierenden Presse um 1900 war, sondern bereits zuvor in der 
frühen empirischen Sozialforschung, vor allem dem „Verein für Socialpolitik“ eine wichtige Rolle 
spielte. Dort wurde die quantitative versus qualitative Forschung und ihre entsprechenden 
Methoden diskutiert und zugleich die zentralen Stichworte der Zeit aufgerufen: „Authentizität“ und 
„Objektivität“. In meinem Vortrag werde ich mich zunächst auf Bahrs Buch konzentrieren, um daran 
anschließend die Entwicklung einer „subjektiven Beschreibung“ gegen Ende des 19. Jahrhunderts in 
den Mittelpunkt zu stellen. 

 

Rainer Godel, Dieter Hoffmann und Florian Steger laden Sie herzlich ein. 
 
Das Seminar findet statt 
am:  1. April 2014 
um:  18.00 Uhr 
Ort:  Vortragssaal der Leopoldina, Jägerberg 1 
 

Kontakt: Leopoldina Studienzentrum für Wissenschafts- und Akademiengeschichte, Prof. Dr. Rainer Godel, 
Tel. 0345 – 47 239 115, rainer.godel@leopoldina.org 
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